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				 Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.
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	Samuel Wilhelm Oetter: Hat das Städtchen Berneck wirklich seinen Namen von dem Slavischen Donnergott Percun bekommen?

	







und sie zu Feldern und Wiesen gemacht. Folglich kann dieser Ort seinen Namen nicht von Bären bekommen haben[1]. Eher könnte er seinen Namen von einem Mann bekommen haben, der mit seinem Vornamen Ber hieß. Dieß war ehehin auch ein gewöhnlicher Vor- oder Taufname, aus dem mit der Zeit ein Zuname geworden und der noch gewöhnlich ist[2]. Doch könnte dieser Name auch Bär bedeuten, denn die Alten hatten in Gewohnheit auch die Namen der Thiere zu geben, insonderheit der herzhaften und tapfern Thiere, als Löw, Eber u. a. m. Unweit Berneck liegt Sparneck, welches Schloß im bundsständischen

	↑ Eben so wenig haben die Orte Hirschau, Schweinau und andere von Thieren ihren Namen bekommen. Künftig werde ich mich hierüber umständlich erklären.

	↑ Köler hat in der Geschichte der Grafen von Wolfstein S. 62. unter den Beweisthümern einen Todenschild mit dieser Aufschrift beygebracht: Ao. 1561. ist der Edel und wolgeborne Herr Beer von Wolfstein Freyherr von Obern-Sulzbürg in Gott verschieden. Es ist ganz deutlich, daß Beer hier ein Vor- oder Taufname seyn solle. Da dieß Wort Beer geschrieben wird: so kann es so viel als Bär bedeuten. Doch könnte auf dem Sulzbürgischen Todenschild das Wort Beer den verkürzten Namen Bernhard bedeuten, wie auf der 109ten Seite Num. 6 und 7 abzunehmen ist.
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